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Mitarbeiterverzeichnis 2009 
 

 

Zivildienstleistende 

 

Eduard Becker    ab 01.07.09 - 31.03.10 

 

Sebastian Moritz    bis 31.07.09 

 

 

PraktikantInnen 

 

Meryem Sevencan    15. - 26.06.09 Sozialökologisches Praktikum 

 

 

 

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

 

Patrick Dambrowske    Gemaindefest, Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf, 

      KinderClub Dependance/Friedenskirche,   

      Fußballgruppe 

 

Claudia Franceschini    Mitglied im Fachausschuss 

 

Christopher Miedza    Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Monika Rochowski    Gemaindefest, Ferienpass, Herbstferienprogramm,  

      offener Kinderbereich, KinderClub Dependance/  

      Friedenskirche 

 

Sarah Schluck     Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

 

 

HonorarmitarbeiterInnen 

 

Josephine Biermann    Clipstylez/LAG-Tanzprojekt 

 

Patrick Dambrowske    Kindernachmittag Dependance/Friedenskirche  

      ab 10/09 

 

Janis Feldmann    Clipstylez/LAG-Tanzprojekt 

 

Tanja Haas     KinderClub Dependance/Günnigfeld 

 

Janina Keller     Offener Kinderbereich, Samstagsöffnung ab 08/09 

 

Jacoba Mai     Kinder- und Erwachsenentöpfergruppe, 

                         Kooperation OGS WAT-Heide 

 

Sabine Paulick    Hausaufgabenbetreuung bis 07/09 
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Susanne Roth     Offener Kinderbereich, Samstagsöffnung  bis 06/09 

 

Stefanie Rozek    Nachmittagsbetreuung Sek. I bis 12/09 

 

Violetta Scholtysik    Kooperation OGGS WAT-Heide, offener   

      Kinderbereich, Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Brigitte Schluck    Hausaufgabenhilfe ab 08/09 

 

Florian Weingarten    Jonglage Gruppe Sept.- Dez. 09 

 

 

 

 

Hauptamtliche MitarbeiterInnen 

 

Michael Boltner    Dipl. - Sozialarbeiter 

 

Angelika Brinkmann    Mitarbeiterin im handwerklichen Erziehungsdienst 

 

Karl-Wilhelm Roth    Dipl. - Sozialarbeiter/Einrichtungsleiter  

 

Kerstin Schümann    Dipl. - Sozialwissenschaftlerin ab Sept. in Elternzeit 

 

 

 

 

Weitere MitarbeiterInnen 

 

Claudia Franceschini    Reinigungskraft 

 

Regina Hesse     Reinigungskraft 

 

Ingrid Masanek    Reinigungsvertretung 

 

Ulrike Wardenbach    Küsterin/Hausmeisterin  
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„Wer von allen weiß, wie lange Kindheit dauert? 

Bei manchen Wesen ist sie früh verloren; bei manchen 

dauert sie das ganze Leben.“ 
 

         Paul Keller (1873 - 1932) 

             deutscher Schriftsteller 
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Allgemeines zur Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
 

Die Kinder- und Jugendarbeit im Ludwig-Steil-Haus schrieb sich auch im 36. Jahr erfolgreich 

fort.  

Die Besucherzahlen blieben mit 81 Stammbesuchern und 82 Besucherinnen und Besuchern die 

nicht regelmäßig die Einrichtung besuchen (definiert nach der Festschreibung zum Wirksam-

keitsdialog) fast identisch mit denen des Vorjahres.  

Die Besucherstruktur veränderte sich insgesamt nur unwesentlich. Nach wie vor bilden die 6 - 12 

Jährigen den Schwerpunkt unserer Besucher, sowohl im Nachmittags- als auch im frühen 

Abendbereich (14.00 - 18.00 Uhr). 

 

Der Teeny- und Jugendbereich (17.00 - 20.00 Uhr) setzt sich dagegen im Wesentlichen aus den 

Teilnehmern der Tanzprojekte „Street- und Clipstylez“, der seit zweieinhalb Jahren bestehenden 

Mädchengruppe, sowie den mehr oder weniger spontanen Besuchen Einzelner, oder von Klein-

gruppen zum sogenannten „Chillen“ zusammen (Kickern, Billard-, Tischtennis- oder WII 

spielen, Musikhören, abhängen). 

Die mittwochs angebotene Abendöffnung bis 21.30 Uhr wurde trotz umfangreicher Bewerbung 

auch in diesem Jahr nur in wenigen Ausnahmefällen in Anspruch genommen. Es bleibt somit 

festzustellen, dass für dieses Angebot im Ludwig-Steil-Haus zurzeit kein Bedarf besteht. 

Andererseits waren wir so in der Lage, spontan auf die Anfrage der Günnigfelder Jugendlichen 

zu reagieren, und in unserer Dependance am Aschenplatz des VfB, ab November zwei Angebote  

(Mo. und Fr. von 18.00 - 21.00 Uhr) zu platzieren. 

 

Unsere Besucher leiden unter dem Wegfall der Grünfläche am Haus, 

die im Zuge mangelnder Finanzen im letzten Jahr einer Bebauung 

zum Opfer fiel.  

Sport- und Bewegungsangebote sind seitdem kaum mehr möglich. 

Mit der Installation eines Basketballkorbes im Oktober konnte zwar 

eine kleine Alternative geschaffen werden, diese ersetzt die 

Möglichkeiten des alten Außengeländes jedoch nicht annähernd. 

Besonders deutlich wird dies bei der Gestaltung und Durchführung 

der Ferienprogramme. 

 

Es gab viel Gesprächsbedarf. Auffallend war in diesem Jahr die 

deutliche Zunahme an Elterngesprächen. Die Ursachen dafür sind 

vielschichtig.  

Einerseits sind wir als Mitarbeiter durch die Fortbildung zur „Kinderschutzfachkraft“ stark 

sensibilisiert, d.h. wir bieten deutlich mehr Elterngespräche an, und fordern uns diese im 

Zweifelsfall auch ein. Andererseits brachte die Intensivierung unserer Hausaufgabenhilfe in der 

zweiten Jahreshälfte automatisch mehr Elternkontakte mit sich.  

 

Nach wie vor macht uns die finanzielle Absicherung der offenen Kinder- und Jugendarbeit stark 

zu schaffen! 
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Reise durch das Jahr 
 

Schneetreiben  
 

Das neue Jahr beginnt für uns am 05. Januar, 

und zwar eiskalt und mit 24 cm Neuschnee.  
Den Kindern bereiten die noch weiß glitzern-

den Schneemassen riesigen Spaß. 

Busse und Bahnen fahren heute nicht.  

Auf den Straßen des Ruhrgebietes herrscht 

das absolute Verkehrschaos. 

 

 

 

 

 

Karneval 
 

Im Mittelpunkt des Februars stand auch in diesem Jahr unsere 

Kinderkarnevalsdisco, die dieses Mal am 20.02. stattfand. Tanzspiele, 

Polonaise, Kamelle und eine Kostümprämierung bildeten den 

karnevalistischen Mittelpunkt des bunten Treibens an dem sich 

insgesamt 83 Kinder, größtenteils phantasievoll gestylt, begeisterten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
          WAZ vom 09.02.2009 

 

 

02. - 04.03. Hauptamtlichenklausur 
 

Die Hauptamtlichenklausur fand in diesem Jahr in der Jugendbildungsstätte in Gahlen statt. 

Schwerpunkte der Fortbildung waren die Umstrukturierung des Kreisjugendpfarramtes und die 

Planung des gemeinsamen Sport- und Spielfestes der Evangelischen Jugend des Kirchenkreises 

am 05. September in Gelsenkirchen Rotthausen. 
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05.03. Aktion Hundekacke  

 

WAZ vom 06.03.2009 
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Politiker zu Besuch 
 

Bezirksbürgermeister Hans Balbach und Vertreter der Wattenscheider Bezirksvertretung waren 

am 22.04. der Einladung zu einem Gesprächsaustausch mit den Leitern der Jugendfreizeithäuser 

ins Ludwig-Steil-Haus gefolgt. 

Im Mittelpunkt des Gespräches stand die geplante Fortschreibung des Kinder- und Jugendförder-

planes.  

Die Bezirksvertretung betonte die Wertschätzung und die Wichtigkeit der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit in Wattenscheid und stellte eine Fortsetzung des begonnenen Dialogs in Aussicht. 

Dementsprechend beschloss sie in ihrer Sitzung vom 28.04., zu unserer Freude einstimmig, die 

Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans für den Zeitraum 2010 - 2014.  

Wir bedanken uns herzlich! 

 

 

Osterferienprogramm 06. - 17.04.09 
 

 

1. Woche 
 

Montag, 06.04.09 

Kunterbunte Osterideen in Form von selbstgebauten Osternestern und das Färben von 35 weißen 

Hühnereiern in den tollsten Farbvariationen bestimmen den Eröffnungstag des diesjährigen 

Ferienprogramms.  

Am Vormittag besuchen 20 Kinder unsere Einrichtung. Nebenbei spielen die Mädchen und Jun-

gen bei herrlichem Frühlingswetter noch gemeinsam auf der Wiese und genießen zum Abschluss 

noch ihr Lieblingsessen „Nudeln mit Soße“. 

 

Dienstag, 07.04.09 

Mit 15 Kindern startet der Ausflug zum Zoo in Duisburg. Bereits bei der Parkplatzsuche ahnen 

wir, welche Besuchermassen die gleiche Idee verfolgen, das schöne Wetter auszunutzen. An der 

Kasse wird dann die Ahnung zur Gewissheit. Halb NRW steht vor dem Haupteingang des Zoos. 

Sagenhafte 2, in Worten ZWEI, Kassenhäuschen sind tatsächlich besetzt! Nach etwa einer hal-

ben Stunde können wir dann den zoologischen Garten betreten. Tatsächlich sind neben vielen 

tausend Menschen auch noch einige Tiere zu sehen. Jedenfalls ist heute ausnahmsweise in den 

Gehegen mehr Platz als auf den Wegen. Die Delfinschau findet heute vor ausverkauftem Haus 

statt. Das scheinen die Tiere zu merken, und sind besonders großzügig beim Verteilen von vielen 

Gratisduschen. Die Kinder und Erwachsenen haben augenscheinlich viel Spaß am Getümmel der 

Meeressäuger und geizen nicht mit Applaus. Zum Ende des Zooprogramms gibt es noch den 

obligatorischen Spielplatzbesuch. Nach sieben Stunden endet der heutige Ferientag wieder im 

Ludwig-Steil-Haus. 

 

Mittwoch, 08.04.09 

Bepackt mit Schlafsack, Zahnbürste und Kuscheltier ziehen 13 Kinder zur Osterhasenüber-

nachtung ins Ludwig-Steil-Haus ein. Nach dem Aufbau der Schlafplätze können die Kinder an 

einem Kickerturnier teilnehmen oder verschiedene Kinderspiele im Cafe ausprobieren.  

Nachdem die Pizza in den Mägen der Mädchen und Jungen verschwunden ist, lassen sich die 

kleinen Osterhasen in die Filmsessel plumpsen, um das sehnlich gewünschte Kinderkino begin-

nen zu lassen. Danach werden die Bettkarten gestempelt, die Zähne geschrubbt und die Augen in 

Schlafstellung gebracht. Um 23.30 Uhr kehrt Stille ein in der Villa Steil.  

Nach einer doch erstaunlich kurzen Nacht frühstücken die Kinder am Donnerstagmorgen noch 

gemeinsam und verlassen anschließend den Ort des Geschehens um 10.00 Uhr. 

 



 9 

2. Woche 
 

Dienstag, 14.04.09 

Ein schmackhaftes, gemeinsames Frühstück und im Anschluss der Film „Hui Buh, das 

Schlossgespenst“ bildeten den lustigen Auftakt zu unserer zweiten Ferienwoche. 

 

Mittwoch, 15.04.09  

Spiel und Spaß bei Wetten was? Das ist eine spannende Spielshow in der zwei Mannschaften 

gegeneinander spielen und insgesamt 15 Spielaufgaben zu lösen haben. Zu jedem Spiel suchen 

sich die Teams einen geeigneten Mitspieler aus ihrer Mannschaft und können nun auf ihren 

eigenen oder auch auf den Spieler der gegnerischen Mannschaft Wetten abschließen.  

Ziel des Spieles ist es bei den unterschiedlichen Aufgaben eine möglichst hohe Punktzahl und 

über die Wetten einen möglichst hohen Spielgeldbetrag zu erlangen. Diese Spielidee für Kinder 

hat unser ehrenamtlicher Mitarbeiter Patrick Dambrowske entwickelt.  

 

Donnerstag, 16.04.09  

Unser Ausflug zum Ketteler-Hof nach Haltern-Lavesum startet mit 15 freizeitparkbegeisterten 

Kindern bei sonnigen 23 ° Grad.  

Der Ketteler-Hof bietet den Kindern viele unterschiedliche Bewegungs- und Spielmöglichkeiten. 

Besonders der Wasserspielplatz, die Mattenrutsche und das Bergwerk sind heiß umschwärmte 

Aufenthaltsplätze.  

Anders als die meisten anderen Freizeitparks setzt der Ketteler Hof nicht ausschließlich auf die 

oberflächliche Bespaßung durch Fahrgeschäfte sondern stellt das eigene Ausprobieren der Kin-

der, oft mittels Körperkraft und Körperbeherrschung, in den Mittelpunkt.  

Nach 5 Stunden zwischen Seilen, Holzpfählen und Kletterstangen fahren die erschöpften Kinder 

fröhlich zurück nach Wattenscheid. 

 

Freitag, 17.04.09 

Den Abschluss des diesjährigen Ferienprogramms bildete das bunte Batiken und Stoffmalen von 

T-Shirts. 

 

Während der gesamten Osterferien war das Haus auch in den Nachmittagsstunden geöffnet. 

Sowohl Kinder als auch Teens konnten in dieser Zeit kickern, Billard spielen oder eine Trai-

ningseinheit beim Tischtennisspielen absolvieren. Außerdem führte das Mitarbeiterteam den 

Umzug des Kindernachmittags vom ASH zur Friedenskirche durch. 
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     Stadtspiegel vom 04.04.2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
WAZ vom 25.03.2009 
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Street- und Clipstylez 
 

Am 23. April begannen unsere diesjährigen Tanzprojekte. 

In Kooperation mit der LAG-Musik - sowie Josephine Biermann und Janis Heldmann als 

Akteuren vor Ort, fanden die Workshops in diesem Jahr jeweils donnerstags von 18.00 bis  

19.00 Uhr und 19.00 bis 20.00 Uhr statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch der ClipStylez Kurs für die Mädchen mit 

Josefine Biermann wurde fortgesetzt. 

       
       WAZ vom 21.04.2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
WAZ vom 16.04.2009 

 



 12 

Jubiläum 
Unser 10. Gemeindefest fand am 17.05. statt.  

 

 

Erste Hilfe 
Für den Ernstfall wieder gut gewappnet. Am 27.05. absolvierten wir unser drittes Betriebs- 

helfer-Training bei den „Johannitern.“ Die Auffrischung des Kurses erfolgt alle zwei Jahre. 

 

 

Kinder testen Spiele 
Am 15.06. erhielten wir die langerwarteten sechs neuen Spiele vom bdkj-darmstadt. 

Nun konnten unsere Kinderspieleexperten endlich wieder ausgiebig spielen und testen! 

 

Das waren die zu testenden Spiele: 

 

Worm up! 

                Mamma Mia! 

                                      Spuk im Schloss 

                                                                 Einauge sei wachsam! 

                                                                                                    Via Romana 

                                                                                                                         Keine Panik! 

 

 

Verdienter Ruhestand 
Nach 40 jähriger Dienstzeit wurde der Geschäftsführer des Evangelischen Jugendpfarramtes 

Bochum und der Gesellschaft Haus am Ebbehang, Herr Robert Lux in den Ruhestand verab-

schiedet. 

Robert Lux war auch für die Evangelische Kirchengemeinde Wattenscheid von großer Bedeu-

tung. Als erster Einrichtungsleiter der „Offenen Tür“ war er von 1973 -1976 maßgeblich an der 

Entstehung der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Ludwig-Steil-Haus beteiligt. 

 

 

Neuer Mitarbeiter 
Unser Zivildienstleistender Eduard Becker beginnt seinen Dienst. 

 

Bericht zum Ferienpass „Abenteuer Dschungel“ 

Ludwig-Steil-Haus 06. - 24.07.09 
 

1. Ferienwoche 

 

21 Mädchen und Jungen besuchten bei sonnigem Wetter 

unseren kühlen Steilhaus-Dschungel.  

Unterteilt in drei Abenteuer-Gruppen ging es heute zunächst 

darum, mehrere Mutproben zu bestehen. Denn wer in den 

Dschungel will, der muss mutig sein!  

Dazu mussten die Kinder zunächst mit verbundenen Augen 

über einen Balken balancieren, eine Kletterwand überwin-

den, eine Vielzahl von Gewürzen erschmecken und in einer 

finsteren Tastbox die Ikea Vogelspinne streicheln. 

Danach ging es um den Bau der tollen Dschungellandschaft. 

Aus Kartons und Krepppapier wurden in zwei Stunden eine 



 13 

farbenprächtige und phantasievolle Landschaft, sowie Blumen und Tiere erstellt.  

Nach vollendeter Arbeit stärkten sich die Kinder mit dem typischen Dschungel-Snack 

„Nudeln mit T-Soße.“   

 

Zum Schwimmen ins Sportparadies nach Gelsenkirchen ging es am Dienstagvormittag mit 

insgesamt16 wasserbegeisterten Teilnehmern.  

 

Unser dritter Programmtag stand ganz im Zeichen 

des Dschungelhüttenbaus. Insgesamt versuchten 

sich 22 Kinder als Dschungel-Baumeister.  

Die zu verarbeitenden Materialien bestanden aus 

Dachlatten, Sichtschutzwänden aus Bambus und 

Blumendraht. Die Mädchen und Jungen werkelten 

mit Säge, Bohrer, Seitenschneider und Zange, bis 

die erste Hütte mittags endlich fertig war.  

Auch wurden die Montag begonnenen Dschungel-

landschaften fertig gestellt und einige Urwaldtier-

spiele durchgeführt.  

 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen räumten die Kinder um 14.00 Uhr den Steilhausurwald. 

 

In die Zoom-Erlebniswelt ging es am Donnerstag mit 18 Teilnehmern. 

Die Fertigstellung unserer Dschungelhütten, der Bau von Pfeil und Bogen sowie die Ferti-

gung von Armbändern und Halsketten standen am Freitag im Programmmittelpunkt, an dem 

sich insgesamt 28 Kinder mit viel Spaß beteiligten. 

 

2. Ferienwoche 

 

25 Kinder besuchten uns am Montag zum gemeinsamen Frühstück und dem Zeichentrick-

klassiker „Das Dschungelbuch.“  

Bei sommerlichen Temperaturen starteten wir am Dienstag unseren Tagesausflug zum 

„Toverland“ Freizeitpark nach Sevenum. Nach einer guten Stunde Fahrtzeit erreichten wir 

das „Zauberland“ unweit von Venlo. An der Kasse mussten wir dann leider erkennen, das 

sich die Eintrittspreise zwischenzeitlich von 16.50 € auf 18 € erhöht hatten.  

Doch das tat dem Freizeitspaß keinen Abbruch! 

Während für den einen Teil unserer Kindergruppe die Holzachterbahn und die Boosterbikes 

im Vordergrund standen, vergnügte sich der andere Teil in der Kletterburg und am Kletter-

hut. Doch auch klassische Angebote wie das Kettenkarussell fanden regen Zuspruch.  

 

Weil ein richtiger Dschungel natürlich auch 

eine Vielzahl von Tieren beherbergt wurden 

am Mittwoch von den Kindern aus Spül-

schwämmen farbenprächtige Papageien und 

aus Bambusstäben und Ästen gefährliche 

Schlangen gefertigt. 

Mit 21 Teilnehmern ging es am Donnerstag-

morgen zur Hauptfeuerwache Wattenscheid-

Mitte. 

Hier erhielten die Kinder einen umfassenden 

Einblick in das spannende Berufsleben der 

Feuerwehrmänner. 

Für die erfolgreiche Teilnahme an einer 
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Brandschutzunterweisung gab es sogar eine Urkunde. Den eigentlichen Abenteuerwert 

bildeten für die Kinder allerdings die Fahrt mit dem Feuerwehrlöschfahrzeug und das 

ausgiebige Ausprobieren eines Löschschlauches.  

„Hochwasser am Amazonas“! Unter diesem Motto fanden am Freitag unsere Wasserspiele 

statt. Leider war das Wetter nicht so schön wie an den bisherigen Tagen. Wasser von oben 

lautete daher zu Beginn des Tages auch das Motto. Glücklicher Weise zeigte sich dann doch 

noch die ersehnte Sonne und die Spiele mit Wasser 

konnten beginnen.  

4 Jungen und 6 Mädchen spielten in zwei Gruppen 

gegeneinander.  

Wasser musste in leckgeschlagenen Bechern transpor-

tiert werden, eine Wurfbude war zu bezwingen und 

kleine Tauchgänge in einer Waschschüssel durften die 

Kinder absolvieren.  

Kleine Wasserschlachten untermalten diesen feuchtfröh-

lichen Vormittag.  

Nach einem leckeren Mittagessen gingen die Mädchen und Jungen etwas nass aber happy 

nach hause.  

 

3. Ferienwoche 

 

Regenmacher, Trommeln, Schellenbäume und der Bau von C-Flöten standen am Montag und 

Mittwoch auf dem Programm an dem insgesamt 28 Kinder teilnahmen. 

 

 „Tanz auf dem Vulkan“, unter diesem Motto stand un-

ser Ausflug zum Erlebnislabyrinth nach Kevelar. Das 

Erlebnislabyrinth bietet für 3,90 € Eintritt bei gutem 

Wetter jede Menge Spaß. Hüpfburgen, Go-Kart-Bahn, 

Riesenrutsche, Maislabyrinth und viele andere Attrak-

tionen lassen hier einen Ferientag richtig gut gelingen. 

Der Flughafen in Düsseldorf war am Donnerstag das 

Ziel der 24 Dschungelcampbesucher. Monsunartige 

Regengüsse peitschten über das Rollfeld und die Start- 

und Landebahnen des Großflughafens. Trotzdem erfuh-

ren die Teilnehmer viele aufschlussreiche Informationen 

zum Ablauf des Flugbetriebes in Düsseldorf. 

Zum Abschluss unseres diesjährigen Programms startete am Freitag eine Dschungel-

Olympiade, die auf Grund des wechselhaften Wetters teils drinnen und teils draußen statt-

finden musste.  

In zwei Mannschaften traten die Kinder zu Wettkampfspielen wie Wagenrennen, Pfahl-

hocker, Wassertransport, Erbsen spucken, Sackhüpfen usw. an. Vier Stunden kämpften die 

Mädchen und Jungen um Siegpunkte und den Gewinn der Medaillen. Erdenklich knapp 

wurde die Siegermannschaft durch einen Einpunktevorsprung ermittelt. Trotzdem ging bei 

der Siegerehrung natürlich kein Kind ohne einen Preis nach Hause. 
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      Stadtspiegel vom 20.06.2009 
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WAZ vom 09.07.2009 
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Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

01.08. - 15.08. 
 

Im Vorfeld der diesjährigen Ferienfreizeit absolvierten die Haupt- und ehrenamtliche Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter auch in diesem Jahr das BHT-Betriebshelfer Training.  

Seid nunmehr acht Jahren ist diese Fortbildung in der qualifizierten Unfall-Hilfe zum festen 

Bestandteil unserer Arbeit mit Kindern geworden. 

 

Mit 29 Personen begann das Abenteuer 

Pollertshof am 01.08. 2009.  

Mit im Gepäck erneut die Fahrräder der 

Kinder und Betreuungskräfte. Seid gut  

20 Jahren steuert das Kinder- und Jugend-

freizeitzentrum jetzt schon den Pollertshof  

in Preußisch Oldendorf in regelmäßigen Ab-

ständen als Freizeitdomizil an. 

Der August verwöhnte die Gruppe mit vielen 

wärmenden Sonnentagen. Daher konnten die 

Kinder besonders das Waldschwimmbad 

häufig besuchen und auch der Swimming-

pool am Pollertshof erfreute sich großer 

Beliebtheit. Das gute Wetter sorgte auch dafür, dass viele Spiele und Kreativangebote unter 

freiem Himmel stattfinden konnten.  

Leider wurde die tolle Stimmung durch einen Sportunfall getrübt, bei dem sich eine Betreuerin 

so ernsthaft verletzte, dass sie den Aufenthalt im Pollertshof abbrechen musste, um ihre Blessu-

ren in Bochum behandeln zu lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz dieser Dezimierung des Betreuungsteams wurde 

die zweite Woche ohne nennenswerte Einschränkun-

gen für den Freizeitablauf gemeistert.  

Besonders erwähnenswert in diesem Zusammenhang 

war sicherlich das außergewöhnlich hohe Engagement 

der Ehrenamtlichen Kräfte.  

Der Ausflug zum Potts-Park, kleine und größere Fahr-

radtouren und zwei rauschende Feste mit viel Musik, 

Theater und Jonglage rundeten diese schöne Freizeit 

ab. 

 

Michael Boltner 
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Ferienende 
 

Die angedachte Ferienverlängerung auf Grund der Schweinegrippe gab es nicht. Dennoch ist die 

Schweinegrippe momentan in Aller Munde und auch für uns ganz aktuell mit den „Empfehlun-

gen zur Prävention gegen Schweinegrippe in der Kinder- und Jugendarbeit“ zum Thema mit 

Handlungsrelevanz geworden. „Gemeinsam - aber sicher! Gegen Schweinegrippe“ so heißt die 

Infoschrift des Amtes für Jugendarbeit der Evangelischen Kirche von Westfalen die uns heute 

per e-mail zuging. 

Seifenspender, Papierhandtücher, Infogespräche mit Kindern und Jugendlichen bilden nun die 

konsequente Prävention! 

 

 

Bochumer Soccerleague 
 

Bei der Soccerleague handelt es sich um eine Sozialkampagne des DFB zur Frauen-Fußball -

WM 2011. Die Kampagne trägt den Namen „Kinderträume 2011“. 

Das Jugendamt führt in Zusammenarbeit mit dem Falkenheim Akademiestr. und dem Fanprojekt 

eine Fußballliga für Kinder im Alter von 8 - 12 Jahren durch. 

Die Fußballspiele werden auf dem mobilen Fancourt des Fanprojektes VfL Bochum ausgetragen, 

der abwechselnd in den verschiedenen Stadtbezirken von Bochum aufgebaut wird. 

 

Die Steilhaus-Kids bestritten am ersten Spieltag der in Bochum-Hamme stattfand nur ein Spiel. 

Hochmotiviert und bei 33° verlor unser Team gegen die Mannschaft des „Mini Klecks“ mit  

01:10 Toren.  

Das zweite Spiel wurde für die Steilhaus-Kids mit 2:0 Punkten gewertet, weil die Mannschaft 

der „IFAK-Dahlhausen“ nicht erschien.  

Der zweite Spieltag unserer Supermannschaft, diesmal in Bochum-Laer, gestaltete sich deutlich 

positiver.  

Das Zusammenspiel unserer Mannschaft war wesentlich besser und man hatte den Eindruck die 

SpielerInnen nahmen die Anweisungen ihres Trainers „Paddy“ heute sehr ernst. 

Unterlagen wir im ersten Spiel gegen das „E 51“ noch mit 2:8, gewann unser Team das Spiel 

gegen „Höntrop“ immerhin mit 7:3 Toren.  
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Neues Angebot 
 

Mit vier Teilnehmern 

begann heute unser 

Jonglierkurs unter 

Leitung von Florian 

Weingarten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
          

         WAZ vom 18.08.2009 

 

 

Zwischendurch 
 

Am 07. Sept. erzählt Steven, 8 Jahre, mit Stolz, dass er nun von seinen Eltern einen eigenen 

Wohnungsschlüssel erhalten hat. 

 

Endlich wieder hell! 
 

Der Eingangsbereich und das Außengelände erhielten eine neue, 

funktionierende Beleuchtung. 
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Soccerleague  
 

19.09. Die Steilhaus-Kids sind in Bestform und gewinnen im Rahmen der Youth Open  

gleich zwei Spiele (Steil-Haus - Gerthe 7 : 4, Steil-Haus - Falken Akademiestr. 10 : 8). 

Das bedeutet Tabellenplatz Nr. 4., Super-Kids! 

 

Tschüss Telekom 
25.09.Geschafft! Endlich haben wir den Wechsel des  

Telefonanbieters vollzogen und sparen nun richtiges Geld. 

 

 

Weltkindertag 
 

Am 11.09. fand in diesem Jahr das Kinderfest zum Weltkindertag im 

Stadtgarten statt.  

Das Motto lautete: Kinder haben Rechte!.......auf Religion! 

Nach der Begrüßung und Gesang an der Friedenskirche zogen die 

Kinder und Erwachsenen gemeinsam und laut quer durch die Watten-

scheider City bis zum Stadtgarten.  

Von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr wurde den Kindern beim Spielfest 

Einiges geboten. Auch Essen und Trinken durften nicht fehlen und 

rundeten die Party so richtig ab. 

 

 

Düstere Aussichten 
 

Die Stadt beabsichtigt den Etat für die Jugendarbeit 2010 um 700.000 € zu kürzen. 

 

 
         WAZ vom 08.10.2009 
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Sportlich 
 

Der lang ersehnte und bereits im Juli bestellte Basketballkorb 

wurde endlich geliefert und wird von Kindern und Jugendlichen 

mit Begeisterung angenommen. 

Bedingt durch die Finanznot und die vorschnelle Veräußerung 

weiter Teile unseres ehemaligen Außengeländes (siehe auch 

Jahresbericht 2007) wird es immer wichtiger, den Kindern auf 

den verbliebenen Reststücken möglichst attraktive Angebote zu 

offerieren.   

 

 

 

 

 

 

Herbstferienprogramm 

12.10. bis 24.10. 
 

1. Woche 

 

In diesem Jahr führten wir das Ferienprogramm in Kooperation mit der OGS der Fröbelschule 

durch. 

Am Montag besuchten 19 Mädchen und Jungen das Ludwig-Steil-Haus. Nach einem gemein-

samen Frühstück wurde erst einmal ausgiebig gespielt. Anschließend zeigte das Kinderkino im 

Steilhaus den Film „Mein Freund, der Wasserdrache“. 

Die Großküche des Knappschafts-

krankenhauses in Bottrop war das 

Ziel des gemeinsamen Ausflugs 

am Dienstag. 22 Kinder wurden 

mit weißer Arbeitskleidung und 

Hüten ausstaffiert, bevor Riesen-

schneebesen, Backöfen so groß 

wie ein VW Golf und Geschirr-

straßen besichtigt werden konnten. 

Nach etwa 2 Stunden gab es dann 

ein schmackhaftes Mittagessen. 

Danach durften die Kinder unter 

Aufsicht der Küchenleitung einen 

bunten Obstsalat aus Annanas, 

Kiwis, Trauben, Bananen, Stern-

früchten, Äpfeln, Birnen und 

Melonen zubereiten und zum 

Abschluss verzehren. Allen Kindern aber auch den begleitenden Erwachsenen hat dieser Ausflug 

besonders gut gefallen. 

Mittwoch besuchten die Steilhauskinder die OGS in der Fröbelschule. Unter dem Motto „Hexen, 

Gespenster und Spinnen bastelten die 22 Ferienbesucher allerlei Masken, Fensterbilder und 

Halloweenutensilien. Nudeln mit Soße waren mal wieder der Renner beim Mittagessen. Leider 

war nach 4 Stunden der Spuk dann vorbei.  

Am Donnerstag wurde es winterlich glatt und weiß beim Ausflug zum Eislaufen ins Sportpara-

dies nach Gelsenkirchen. Drei Stunden lang kurvten und schlitterten die Kinder durch die Halle. 
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Die Steilhaus-Olympiade am Freitag begeisterte die Kinder mit vielen Wettkämpfen. Dreibein-

lauf, Erbsenweitspucken, Luftballontransport und Ringwerfen hießen einige der Extremsport-

arten, in denen sich die Mädchen und Jungen messen konnten.  

Nach dem Mittagessen war sodann Schluss mit lustig für diesen Tag. 

Der Spielnachmittag und ein Billardturnier beendeten am Samstag die erste Ferienwoche. 

 

 

2. Woche 

 

Mit drei Bussen ging es am Montagmorgen Richtung Haltern. Der Ketteler-Hof war wieder 

einmal das beliebte Ziel unseres Ausflugs zum Start in die zweite Ferienwoche. Den ganzen Tag 

vergnügten sich die Mädchen und Jungen auf den unterschiedlichen Spielgeräten. Besonders 

beliebt waren auch dieses Mal wieder die Wasserrutsche und die Riesenhüpfkissen. 

Bunte Bilderrahmen konnten die Besucher am Dienstag herstellen. Gips und Farben wurden 

angerührt, Porträtfotos von den Kindern geschossen, Glitzer und kleine Strasssteine bereitgelegt. 

Anschließend modellierten die kleinen Künstler ihre Rahmen.  

Nach einem schmackhaften Mittagessen verabschiedeten sich die Mini-Picassos. 

Schlangen, Krokodiele, Ziegen, Robben und natürlich der Spielplatz im Tierpark Bochum sorg-

ten beim Ausflug am Mittwoch für einen hohen Spaßfaktor. Die Zeit raste nur so dahin und am 

frühen Nachmittag waren die Kinder wieder zurück in Wattenscheid. 

Der Donnerstag und Freitag stand dann ganz im Zeichen der Steilhaus-Übernachtung.  

Mit Isomatten, Schlafsäcken und Zahnbürsten 

bewaffnet, enterten die Kinder am späten Nach-

mittag das Ludwig-Steil-Haus. Nachdem es sich 

Alle gemütlich gemacht hatten, wurde gemeinsam 

gespielt und das Essen vorbereitet. Ein cooler Film 

und Pommes mit Currywurst rundeten den Abend 

dann ab. Um 0.30 Uhr machte schließlich das 

Sandmännchen 

seine letzte Runde. 

Nach dem Früh-

stück verabschie-

deten sich die 

Kinder von den 

Mitarbeitern des 

Steilhauses. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  WAZ vom 03.10.2009 
 
        Stadtspiegel vom 10.10.2009             
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Zum Abschluss des Ferienprogramms bastelten die Kinder am Samstagnachmittag ein großes 

Herbstbild. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
      Stadtspiegel vom 17.10.2009 
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Der Teenybereich war in den Herbstferien an jeweils 

drei Tagen in der Zeit von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 

geöffnet. Die Teens konnten sich im offenen Cafe-

bereich treffen, Musik hören, spielen oder einfach nur 

abchillen. Besonders umlagert war in diesem Jahr die 

WII-Spielekonsole.  

 

 

 

Gruselig schön  
 

war unsere Halloweenparty am 30.10. Insgesamt nahmen 84 Kinder verkleidet als Hexen, 

Vampire und Monster teil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       WAZ vom 09.10.2009 
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Soccerleague  
 

Samstag 31.10. letzter Spieltag für die Steilhaus Kids. Ehrgeizig erkämpften sie sich in den 

letzten drei Spielen den 4. Tabellenplatz und liegen damit im ersten Drittel von 12 teilnehmen-

den Mannschaften. SuPer!  

 

 

Friedenskirche 
 

Das Kinderprogramm in der Friedenskirche findet nun nicht mehr dienstags sondern jeweils 

donnerstags von 15.30 - 18.30 Uhr unter Leitung von Patrick Dambrowske statt. Der neue 

Besucherrekord liegt bei 20 teilnehmenden Kindern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
             Stadtspiegel vom17.04.2009 
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Fortbildung erfolgreich abgeschlossen 
 

Seit dem 06.11. sind die Hauptamtlichen Mitarbeiter zertifizierte „Kinderschutzfachkräfte.“ 

 

Schweinegrippe und Co. 
 

Die allgemeine Erkältungswelle und die sogenannte Schweinegrippe/H1N1 sorgen im Nov. für 

rückläufige Besucherzahlen. 

 

Turbo Prop Theater 
 

Mit dem Stück „Kuckucksei auf Insel 3“ begeisterte das Figurentheater am 12.11. Kinder und 

Eltern im Ludwig-Steil-Haus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
          WAZ vom 09.11.2009 

 

 

Alle Jahre wieder 
 

Zwei Tage nach dem ersten Advent haben wir ihn 

bereits, den Tannenbaum für die diesjährige  

Weihnachtszeit. 
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Versuchter Diebstahl 
 

Die farbenfrohen Klodeckel der Mädchentoiletten verleiteten 

ausgerechnet einen Jungen dazu, diese mittels Universalwerk- 

zeug zu demontieren. Gott sei Dank, gelang es ihm nur zwei der 

insgesamt vier Schrauben zu lösen.  

 

 

 

Ferienfreizeit geht in den Osten 
 

Die Planungen für unsere Kinderferienfreizeit 2010 sind abgeschlossen. Die Freizeit findet vom 

14. - 27.08. in Meetzen, Mecklenburg-Vorpommern statt. 

 

 

Die Hausaufgabenbetreuung 
 

Die Hausaufgabenbetreuung war im Jahr 2009 weiterhin ein fester Bestandteil in der Programm-

struktur des Kinder- und Jugendfreizeitzentrums.  

Im Jahresverlauf nahmen 1144 Schülerinnen und Schüler an diesem Hilfeangebot teil. Die 

Fluktuation der Mädchen und Jungen war im abgelaufenen Jahr wieder höher als im Jahr 2008. 

Gründe sind unter anderem der Wechsel der Kinder auf andere Schultypen als auch der Wegzug  

in andere Stadtteile. 10 Kinder verließen bis zu den Sommerferien die Hausaufgabenbetreuung. 

12 Mädchen und Jungen befanden sich auf einer Warteliste, so dass die freien Plätze nach den 

Sommerferien wieder neu besetzt werden konnten.  

Der beständige Einsatz wenigstens einer hauptamtlichen Kraft bleibt aus Gründen der Verläss-

lichkeit in diesem Arbeitsbereich als erprobter Standard erstrebenswert und konnte nach den 

Sommerferien wieder hergestellt werden. Mit der Gewinnung einer sehr zuverlässigen Honorar-

kraft und dem zeitweise ehrenamtlichen Engagement einer Oberstufenschülerin wurde der 

Personalschlüssel optimiert und verbesserte die Betreuungssituation maßgeblich.  

Auch im Jahr 2009 wurden neben der Hausaufgabenerledigung und Lernstoffvertiefung wieder 

zahlreiche Kontaktaufnahmen und Beratungen der Eltern zu Fragen der Schullaufbahn und 

Schulschwierigkeiten auch unter Einbeziehung der zuständigen Lehrer durchgeführt..  
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Herkunftsländer 

 

Die Gruppe bestand bis zu den Sommerferien  aus türkischen/kurdischen, ghanaischen, 

italienischen und deutschen Kindern. 

Nach den Sommerferien hat sich der Prozentsatz, der an diesem Angebot teilnehmenden türki-

schen Kinder stark erhöht, der der deutschen Kinder leicht verringert. Die ghanaischen Kinder 

schieden bis zum Jahresende komplett aus. Die Gewinnung deutscher Kinder in diesem Bereich 

erwies sich als sehr schwierig, da die Angebote im Bereich der verlässlichen Grundschule im 

Jahr 2009 immer noch in einem hohen Maße von dieser Gruppe genutzt wurden und die Teil-

nahmegebühren durch die meisten ausländischen Eltern nicht aufgebracht werden wollten oder 

konnten. 

 

 

Schulformen 

 

Die Kinder besuchen folgende Schulformen: 

Im Vergleich zum letzten Jahr hat sich die Anzahl der hilfesuchenden Grundschüler noch einmal 

erhöht. Die Warteliste von Kindern, deren Eltern die Aufnahme ihrer Kinder in die Hausauf-

gabenhilfe wünschen, ist weiterhin lang. Dies bestätigt den anhaltenden Trend, dass viele Kinder 

bereits in der Grundschule mit dem Lehrstoff überfordert sind und die Grundkenntnisse der deut-

schen Sprache und Mathematik häufig nicht ausreichen, um der Vermittlung der Wissensinhalte 
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im Unterricht zu folgen. Gleichzeitig sind die Eltern dieser Kinder meist nicht in der Lage, die 

Defizite gemeinsam mit den Lehrern aufzuarbeiten und Lösungsstrategien zu entwickeln. 

Aus diesem Grund sind außerschulische, pädagogische Angebote wie unsere Hausaufgabenhilfe 

auch weiterhin von großer Bedeutung, da hier übergreifend in einem geschützten Rahmen, Pro-

bleme von Schule und Familie aufgefangen werden könnten. In diesem, wie auch in anderen 

Schulbereichen, wird es zukünftig unumgänglich sein, gemeinsame inhaltliche Schwerpunkte 

und Kooperationsfelder zwischen schulischer und außerschulischer Bildungsarbeit konzeptionell 

fortzuschreiben und auszubauen. 

 

 

Michael Boltner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kooperation Jugendarbeit und Schule 
 

Kooperation mit der Pestalozzirealschule 
„Nachmittagsbetreuung der 10 - 14 jährigen, Sekundarstufe I“. 

 

01.08. - 31.10.09 

Unsere Kooperation mit der Realschule setzte sich auch im Jahresverlauf 2009 zunächst wie 

gewohnt fort.  

 

Wenige Tage vor den Sommerferien erreichte uns dann die unerwartete Nachricht des Land-

schaftsverbandes, dass eine Fortführung der Nachmittagsbetreuung für die Sek. I auch im 

Schuljahr 2009/2010 möglich sei.  

Damit hatte nun niemand mehr gerechnet, denn in den letzten Monaten kursierten die Gerüchte, 

das die Förderung im Zuge der Umstellung auf die Ganztagsschulen eingestellt werden sollte. 

Geübt im Umgang mit schnell zu erstellenden Förderanträgen wurde dieser im Sinne unserer 

teilnehmenden Schüler umgehend gestellt, denn schließlich wollten wir ein Angebot, das bereits 

seit 4 Jahren existiert gerne weiter fortführen. 

Doch die Vorzeichen dafür schienen trotz einer gesicherten Finanzierung schlecht zu stehen. 
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So startete die Nachmittagsbetreuung im August mit sechs teilnehmenden Schülern. Und obwohl 

wir, wie in den Vorjahren, umfangreich an der Pestalozzirealschule und in der Presse für diese 

Maßnahme warben, stieß unser Angebot diesmal leider auf wenig Resonanz.  

Es blieb bei unserer überschaubaren Kleingruppe. Nun könnte ich mich lange über die Vorteile 

von Kleingruppenarbeit auslassen, doch letztlich führte die geringe Teilnehmerzahl dazu, dass 

unser Projekt nach Rücksprache mit dem Landschaftsverband zu unserem großen Bedauern, im 

Oktober aus der Förderung genommen wurde.  

Wir vermuten, dass die geringe Nachfrage vorrangig aus der, von der Pestalozzirealschule neu 

eingerichteten „Lernzeit“ und der geplanten Umstellung auf den Ganztagsbereich resultierte.  

Aus Verantwortung für unsere sechs Teilnehmer, die unser Angebot gerne beanspruchen, führen 

wir es dennoch bis zum Ende des Schuljahres fort. 

Es scheint wohl der Lauf der Zeit, oder auch ein sehr fragwürdiges Bildungssystem zu sein, dass 

sich ausschließlich auf den Lernort Schule beschränkt und dabei den außerschulischen Bildungs-

bereich zunehmend ignoriert. 

 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit fördert durch Bildungsprozesse soziale Kompetenzen, 

interkulturelles Lernen und gesellschaftliche Teilhabe. Sie ist ein zuverlässiger Partner, der die 

Jugendlichen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung unterstützt und mit pädagogischen Angeboten 

begleitet. 

Die ELAGOT-Datenerhebung 11/2009 beziffert die Gesamtbesucherzahl der 6 - 27 jährigen aller 

Ev. Jugendfreizeiteinrichtungen in NRW auf 1.001.152 Besucher.*  

 

 

Karl-Wilhelm Roth 

 

 

*ELAGOT (Evangelische Landesarbeitsgemeinschaft Offene Türen NRW), Datenerhebung 

2009 

 

 

Offene Ganztagsgrundschule Wattenscheider Heide/Glück Auf Schule  

 

Die Kooperation konnte im ersten Halbjahr des Jahres ohne personelle und inhaltliche Verände-

rungen beibehalten werden. Das Kreativangebot am Donnerstag und die Bewegungsspiele am 

Freitag wurden jeweils von durchschnittlich 

12 bis 15 Mädchen und Jungen der Klassen  

1 bis 4 regelmäßig einmal pro Woche lebhaft 

besucht. Auch die Betreuung der Hausaufga-

ben an vier Tagen der Woche war weiterhin 

ein Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit 

der OGGS.  

Frau Mai, Frau Brinkmann, und Herr Boltner 

waren im Verlauf des ersten Schulhalbjahres 

in den diversen Gruppen tätig.  

Darüber hinaus fanden regelmäßige Fachge-

spräche zwischen der pädagogischen Leitung 

der OGGS, Frau Chludzinski und dem ver-

antwortlichen Mitarbeiter des Kinder- und 

Jugendfreizeitzentrums Michael Boltner statt. Der Informationsaustausch mit der Schulleitung 

kam leider völlig zum Erliegen.  
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Durch den Beschluss des bisherigen Trägers, das Angebot der OGGS nach den Sommerferien an 

die Schulleitung zurückzugeben, konnte eine zuverlässige Planung für die zweite Jahreshälfte 

nicht vorgenommen werden.  

Unsere Bemühungen, die Trägerschaft der OGGS 

beim Kirchenkreis Gelsenkirchen/Wattenscheid zu 

verorten, wurden von der Schulleitung abgelehnt. 

Neuer Träger wurde ab August der Kirchenkreis 

Bochum. Diese Sachlage stellte einen empfind-

lichen Rückschritt in der Tradition der Kooperation 

zwischen der Grundschule und dem Kinder- und 

Jugendfreizeitzentrum dar. Wir bedauern diese 

Entwicklung sehr und müssen demzufolge die Per-

spektiven einer zukünftigen Zusammenarbeit neu 

bewerten.  

Bei den Gesprächen mit dem neuen Träger wurde 

recht schnell deutlich, das die Kooperation nur 

noch in stark vermindertem Umfang aufrecht zu erhalten sein würde. Das Kreativangebot am 

Donnerstag und die Bewegungsspiele am Freitag wurden nach den Sommerferien im Kinder- 

und Jugendfreizeitzentrum wieder durchgeführt.  

Die personelle Beteiligung an der Hausaufgabenbetreuung wurde komplett eingestellt. Die Kin-

der der OGGS nahmen an der Steilhaus-Halloween-Party im Oktober teil.  

 

Michael Boltner 

 

 

Kooperation mit der Fröbelschule 
 

Seit Anfang des Jahres besteht auch mit der Fröbelschule in der Sommerdellenstr. eine Koopera-

tionform. Das war eigentlich längst überfällig, weil wir uns schon seit Jahren die gleiche 

Zielgruppe teilen. Initiiert wurde die Zusammenarbeit letztlich durch eine frühere Mitarbeiterin 

des Ludwig-Steil-Hauses, die jetzt den OGS-Bereich an der Fröbelschule leitet. 

Derzeit gestaltet sich der Kontakt so, dass die Kindergruppe der OGS samt Mitarbeiterteam in 

lockeren Abständen unsere Kinderdisco am Freitagnachmittag besucht und auch die Gestaltung  

und Durchführung des Herbstferienprogramms in Teamarbeit erfolgte. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 
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Dependancen in Günnigfeld und der Friedenskirche 
 

 

KinderClub feiert seinen 3. Geburtstag 
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WAZ vom 17.07.2009 
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07.03. Ortsbesichtigung durch die UWG am Vereinsheim des VfB.  
 

Zusammen mit Frank Scheffler stellten wir die Arbeit des 

KinderClubs-Günnigfeld vor. 

 

Eine ausgezeichnete Jugendarbeit leistet der 900 Mitglieder 

starke VfB Günnigfeld. Frank Scheffler, Vorstandsmitglied 

und seit zwölf Jahren Koordinator der Jugendarbeit, stellte 

den Teilnehmern der Begehung beim Besuch im nun drei 

Jahre existierenden Jugendheim am Hartplatz die vielfälti-

gen Aktivitäten vor. 

In Kooperation mit dem Ludwig-Steil-Haus, letzteres zeich-

net verantwortlich für die fachliche Beratung, nutzen 40 

Kinder jeweils montags und mittwochs von 15 bis 18 Uhr 

das Angebot, dort sinnvoll ihre Freizeit zu gestalten. Die 

Idee wurde aus der Sozialraumkonferenz heraus geboren,  

da in Günnigfeld eindeutig Defizite bei der Jugendarbeit 

respektive dem Angebot für Kinder und Jugendliche ausge-

macht wurden. 

 

 

 
              aus WATECHO UWG/Juli 2009 

 

Im Herbst begannen dann endlich die Bauarbeiten zu dem geplanten Erweiterungsanbau, der der 

Kinder- und Jugendarbeit ca. 40 qm zusätzlichen Raum schafft. 

 

 

JugendClub 
 

Seit Anfang November besteht in unserer Dependance 

Günnigfeld neben dem KinderClub auch an zwei Abenden 

ein offener Treff für Jugendliche. Das neue Angebot richtet 

sich an Besucher ab 12 Jahren und findet jeweils montags 

und freitags in der Zeit von 18.00 - 21.00 Uhr statt. Initiiert 

wurde der Treff auf Nachfrage einer Jugendclique die zuvor 

im Stadtteil keine Anbindung fand.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
             WAZ vom 03.11.2009 
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WAZ vom 18.11.2009 
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WAZ vom 11.09.2009 
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Friedenskirche eröffnet Kindertreff 
 

Für Kinder im Alter von 6 - 12 Jahren bietet das Kinder- und Jugendfreizeitzentrum ab sofort 

dienstags in der Zeit von 15.00 - 18.00 Uhr einen offenen Kindernachmittag an. 

Hintergrund für den Umzug der Dependance aus dem Albert-Schweitzer-Haus in den Vorraum 

der zentral gelegenen Friedenskirche bildet die Umstrukturierung der Ev. Kirchengemeinde, die 

ihren Ursprung in der angespannten Finanzsituation hat. 

Das neue Angebot in alten Mauern soll für die Kinder im Einzugsbereich der Fußgängerzone 

schnell zu einem beliebten und lebendigen Treffpunkt werden. Spiel- und Kreativangebote, die 

bei gutem Wetter auch auf dem Kirchvorplatz stattfinden, bilden dabei den Schwerpunkt.  

Betreut wird der Kinderbereich durch Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter. 

Das aktuelle Programm finden interessierte Kinder und ihre Eltern direkt im Schaukasten an der 

Friedenskirche.  

Wie eingeschätzt, entwickelte sich der Kindertreff in der „FriKi“im weiteren Jahresverlauf zu 

einem wirklichen Renner, an dem durchschnittlich jeweils 15 Kinder teilnahmen, Tendenz 

steigend.  

Der Angebotstag und die Öffnungszeit wechselten nach den Herbstferien Mitarbeiter bedingt auf 

donnerstags von 15.30 - 18.30 Uhr. Geleitet wird das Angebot nun von Patrick Dambrowske. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 
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WAZ vom17.07.2009 
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Gremienarbeit 

Im Rahmen der Gremienarbeit erfolgt die Interessenvertretung des Kinder- und Jugendfreizeit-

zentrums auf kirchlicher und politischer Ebene. 

 

In folgenden Gremien sind wir vertreten: 

 

Auf Gemeindeebene 

 

- Fachausschuss des Kinder- und Jugendfreizeitzentrums  

  11.02., 10.06., 16.09., 28.10., 09.12., 

 

- Dienstbesprechungen (in der Regel 14 tägig) 

 

- Dienststellenleitertreffen (nach Bedarf) 

 

- Mitarbeitervollversammlungen  

 

 

Auf Kirchenkreisebene 

 

- Hauptamtlichen Treffen der Kirchenkreise Wattenscheid und Gelsenkirchen (HAT) 

 

- Klausurtagung der Hauptamtlichen in der Kinder- und Jugendarbeit 

  28.02., 01.04., 03.06., 16.09., 30.09., 28.10., 02.12., 

 

Auf kommunalpolitischer Ebene 

 

- Arbeitsgemeinschaft der Offenen Türen Bochum (AGOT) 

  15.01., 26.03., 23.04., 04.06., 03.09., 05.11.,10.12., 

 

- Sozialraumkonferenzen 2009 

  22. Januar  Günnigfeld 

  04. Februar   WAT-Mitte 

  18. März  WAT-Mitte  

  19. März  Günnigfeld 

  22. April  Treffen der Wattenscheider Jugendfreizeithäuser mit der Bezirksvertretung 

  06. Mai  WAT-Mitte 

  18. Juni  Günnigfeld 

  24. Juni  WAT-Mitte 

  19. August  WAT-Mitte 

  11. September Wattenscheider Kinderfest im Stadtgarten/Weltkindertag 

  30. September WAT-Mitte 

  05. November Günnigfeld 

  02. Dezember WAT-Mitte 

 

Auf Landesebene 

 

- Ev. Landesarbeitgemeinschaft der Offenen Türen (ELAGOT) 

  08. Dezember, Fachtagung und Trägerversammlung in Düsseldorf 

 

Karl-Wilhelm Roth 


